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Fachtagung Klimawandel
22. Juni 2011, Schwerin

KLIMA-MORO in Vorpommern -

die schrittweise Erkenntnis des 

(Klima-) Wandels
Oder: von der Datenlage zu Handlungsempfehlungen
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Arbeitsgruppe Klimawandel

Regionaler Planungsverband Vorpommern
(Beschlussgremien: Verbandsversammlung, Vorstand)

Planungs-
ausschuss

Experten
(fakultativ)

Geschäfts-
stelle

Akteure

Regionale 
Forschungs-

assistenz

nationale 
Forschungs-

assistenz

Beteiligte
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INPUT - GIS-Daten

Maßnahmenentwicklung

Risikogebiete,
Gefahrenzonen

OUTPUT - Raumentwicklungsstrategie

Wirkfaktoren Handlungsfelder

Bewertung der 
Betroffenheiten 

A1

A2

B1

B2

AnpassungVermeidung

Ablaufschema
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Handlungsfelder

Wasserwirtschaft, 
Wasserhaushalt

Biodiversität, 
Naturschutz

Siedlung, Gewerbe, 
Mobilität, Tourismus

Land-, 
Forstwirtschaft, 

Fischerei
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Wirkfaktoren

Meeresspiegel-
anstieg

Niederschlag

Temperatur

www.vorpommern.de/presse/pics/strandkorb.jpg
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Prognosen - Annahmen

Jahresdurchschnitt mögl. mittlere Änderung – 82%Schnee

Jahresdurchschnitt Anzahl  + 8,9tropische Nächte

Jahresdurchschnitt Anzahl: - 34,5Frosttage

Jahresdurchschnitt Anzahl: - 15,6Eistage

Jahresdurchschnitt Anzahl Tage mit mind. 1 cm: - 3,1Schneetage

Jahresdurchschnitt Anzahl Tage mit mind. 1 mm
mögliche mittlere Änderung  - 3 Tage
Jahresdurchschnitt Anzahl Tage mit mind. 10 mm
mögliche mittlere Änderung  - 3 Tage

Niederschlagstage

(Durchschnittssumme in mm)
Frühling: mögliche mittlere Änderung + 9 %
Sommer: mögliche mittlere Änderung – 17 %
Herbst: mögliche mittlere Änderung + 14 %
Winter: mögliche mittlere Änderung + 30 %
Jahr: mögliche mittlere Änderung + 7 %

Niederschlag

mögliche mittlere Änderung + 5,8 Tage / Jahrheiße Tage 

mögliche mittlere Änderung + 16,8 Tage / JahrSommertage 

(mögl. mittlere Änderung in °C) bis 2100     + 3°CTemperatur

+ 50 cmMeeresspiegelhöhe
PrognosewertWirkfaktor

Quellen: Deutscher Wetterdienst (DWD) / Norddeutscher Klimaatlas (NKA)/ StAUN Rostock
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Beispiel: 
Handlungsfeld Land-, 
Forst und 
Fischereiwirtschaft

(1) Wald

(2) Landwirtschaft und 
Waldflächen

Darstellung - Kartographie

� Um Überschneidungen kenntlich zu machen, sind karto graphische 
Darstellungen erforderlich! 

(3) Überschneidung Landwirtschaft/ Waldflächen und Veränderung des 
Frühjahrsniederschlages
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(3) Überschneidung bebaute Flächen und potenzielle Lage des Bemessungshoch-
wasserstandes bei Anstieg um +50 cm bis 2100

Beispiel: 
Handlungsfeld Siedlung, 
Gewerbe, Mobilität, 
Tourismus

(1) Bebaute Flächen

(2) Infrastruktur

Darstellung - Kartographie

� Um Überschneidungen kenntlich zu machen, sind karto graphische 
Darstellungen erforderlich! 
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Schwerpunkte - Probleme

- Meeresspiegelanstieg und häufigere, u. U. extremere Sturmflutereignisse 
Ein weiträumiger Schutz des tief liegenden Hinterla ndes durch Deiche und andere 
Maßnahmen erscheint unrealistisch.

- Wasserhaushalt 
limitierte Grundwasserressourcen in stark beanspruc hten Gebieten;
Gefährdung der Grundwasserqualität 

- Landwirtschaft
Flächenrückgang
Flächenkonkurrenz zwischen Landwirtschaft, Forstwir tschaft, Naturschutz
steigender Aufwand für Be- und Entwässerung

- Siedlung und Infrastruktur
- dezentrale Siedlungsstrukturen 

Versorgungsstrukturen, Infrastruktur 
zunehmende Bebauung in Risikobereichen (Küste)

- Negative Auswirkungen auf Infrastrukturen (z.B. Ver nässung, Sturm, 
Starkregenereignisse)

- Biodiversität, Naturschutz
Änderung der Artenzusammensetzung
steigender Nutzungsdruck durch Landwirtschaft, Fors twirtschaft
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Bewertungsergebnis - Risikogebiete
� Abgrenzung der Risikogebiete nach ausführlicher Bew ertungBeispiel: 

Konfliktkarte 
Trinkwasserversorgung

(1) Risikogebiet

(2) Zusatzinformation

Limitierte 
Trinkwasserressource

Grundwasserressource

Tourismusschwer-
punktraum

Siedlungsflächen

Trinkwasserschutz-
gebiete
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Beispiel Region Usedom - Trinkwasserversorgung
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Überschneidung der Risikogebiete

Konflikt:
Trinkwasserversorgung

Konflikt:
Mobilitätsvorsorge

Konflikt:
Entwicklung der 

Landbewirtschaftung

Limitierte 
Trinkwasserressource

Problemabschnitte Straßen-
überflutung, Verkehrsüberlastung

Bereiche mit mangelnder 
Niederschlagsversorgung

Überschneidung der Risikogebiete ��� � Grundlage zur Entwicklung von Maßnahmen 

Beispiel Usedom:
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Output – strategische Ansätze (Auszug)

Biotopverbund 
dynamisieren

Auf der Grundlage eines systematischen Monitorings g efährdeter Arten 
und Lebensräume müssen die Planungen des Biotopverb undes durch 
kürzere Planungsintervalle den Erfordernissen der B iodiversität 
angepasst werden.

Nachhaltige 
Nutzung

Durch standortgerechte Nutzung muss ein langfristig er Schutz der 
natürlichen Ressourcen gewährleistet werden.
(Trink- und Grundwasserschutz, Biodiversität, Landsc haftswasser-
haushalt, Luftreinhaltung, Klimaschutz, Küstenschut z )

Räumliche 
Sicherung

Die räumliche Sicherung wertvoller Grundwasserresso urcen muss weiter 
entwickelt werden. Von der wasserwirtschaftlichen F achplanung sind 
dazu Untersuchungen vorzunehmen und begründete Vors chläge für 
schutzwürdige Grundwasserressourcen auszuarbeiten.



INGENIEURPLANUNG-OST
Modellregion Vorpommern
Vortrag: Dipl.-Ing. Sabine Bentfeld 14

Strategische Ausrichtung der r äumlichen Planung zur Qualit ätssicherung 
für Trinkwasser

Beispiel: Region Süd-Usedom

strategische Maßnahmen:

- Sicherung der Grundwasserreserven insb. in Abhängigkeit 
der saisonalen Schwankungen

- Qualitative und quantitative Sicherung durch extensive  
Flächenbewirtschaftung 

- Schaffung von Bewirtschaftungskonzepten über die 
Region hinaus
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Strategische Ausrichtung der räumlichen Planung zur  Mobilitätsvorsorge

Beispiel: Region Süd-Usedom
- Infrastruktur -

strategische Maßnahmen:

- Schaffung resilienter (widerstandsfähiger) Strukturen 
insbesondere für die Hauptverkehrswege sowie Ver- und 
Entsorgungsmedien
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Beispiel Siedlungsstruktur, Landbewirtschaftung - Umman z
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Beispiel Siedlungsstruktur - Ummanz

Beispiel: Region Ummanz

strategische Maßnahmen:

- Prüfung der Risiken und Gegenüberstellung mit der 
Aufgabe des langfristigen Küstenschutzes

- Anpassung der baulichen und technischen Infrastruktur a n 
den steigenden Meeresspiegel

- Abwägung der weiteren Siedlungsentwicklung anhand von  
Kosten-Nutzen-Rechnungen

- Extensivierung überflutungsgefährdeter Flächen
- Entwicklung standortangepasster Bewirtschaftung
- Sicherung von Flächen, die einer Mehrfachnutzung 

unterliegen (z.B. Landwirtschaft, Biotopverbund, 
Retentionsfläche)
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Ergebnisse des KlLIMA-MORO - „Produkte“

� Installation des Themas „Klimawandel und Klimaschut z“ auf der Ebene der Regionalplanung

� Entwicklung einer integrierten Raumentwicklungsstra tegie zur regionalen Adaption und 
Mitigation.

� Grundlagen zur Ableitung erster Aufgabenstellungen zur Adaption und Mitigation.

� Umriss des zukünftigen Aufgabenspektrums der Region alplanung.

Planungs-
ausschuss

Experten 

Akteure 

� Bildung eines flexiblen und 
konstruktiven Netzwerkes 



INGENIEURPLANUNG-OST
Modellregion Vorpommern
Vortrag: Dipl.-Ing. Sabine Bentfeld 19

Besondere Ergebnisse  - „Highlights“

� Identifizierung räumlicher 
Entwicklungsprobleme  des 
Klimawandels 

��� � Wegweiser für die Zukunft

� Entwicklung einer integrierten Raumentwicklungsstra tegie zur regionalen Adaption und 
Mitigation

� Umriss Ableitung erster Aufgabenstellungen zur Adap tion und Mitigation

� Umriss des zukünftigen Aufgabenspektrums der Region alplanung

� Initiierung und Verbreitung des kommunalen Klimasch utzes
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Besondere Ergebnisse  - „Highlights“

� Impulse zum Ausbau der Nutzung des regionalwirtscha ftlichen 
Potenzials des Klimaschutzes und regenerativer Ener gieerzeugung.

� Installierung neuer regionalplanerischer Ansätze fü r 

� Windenergienutzung

� großflächige Solaranlagen

� ÖPV

� Elektromobilität

� Küstenschutzstrategie

� Management überflutungsgefährdeter Räume

� Waldmehrung

� Kompensationsflächen des Naturschutzes

� Grundwasserressourcen

� Flächenverbrauch und Erhaltung landwirtschaftlicher  Nutzfläche

nachhaltige Nutzung der Niedermoore (Paludikultur)
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Weitere Entwicklung: Regionales Energiekonzept

� Bildung einer Arbeitsgruppe bzw. 
Vernetzung von Experten und Akteuren zur 
Entwicklung eines „ Regionalen 
Energiekonzepts“

- zur Koordinierung des Ausbaus der  
regenerativen Energie und der 
Ablösung fossiler Energieträger, 

- zum Ausbau der Netzstrukturen und zur 
Sicherung einer ökonomisch 
vorteilhaften und sozialverträglichen 
Energieversorgung,

- für die räumliche und technologische 
Diversifizierung der Energieerzeugung 
sowie die Anpassung der Netzstrukturen.
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Ausblick

Weiterer Diskussions- und Forschungsbedarf :

1. Datenlage zu Überflutungsgefahren verbessern

2. Vulnerabilitätsabschätzung professionalisieren

3. Datenlage zu Grundwasserressourcen aktualisieren

4. Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung forcieren

5. Modellprojekte für Klimaschutz/Klimaanpassung in der kommunalen 

Bauleitplanung unterstützen 

6. klimaneutralen regionalen ÖPV fördern

7. Aufbau eines Netzwerkes „Klimaschutz“

8. Grenzüberschreitende (deutsch-polnische) Zusammen arbeit fördern
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Weitere Information

Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern

Herr Roland Wenk

Am Gorzberg 14

17489 Greifswald

www.rpv-vorpommern.de/projekte/einzelprojekte/model lvorhaben-

der-raumordnung-raumentwicklungsstrategien-fuer-den -
klimawandel.html
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!

Fachtagung Klimawandel
22. Juni 2011, Schwerin


